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Hier befaß man einen einfachen Saalbau mäßiger Abmeffungen aus der gotifchen Zeit, begann aber um das
Sahr 1600 erhebliche, einem Neubau fat gleichfommende Erweiterungen. Man behielt vom alten Bau die

Umfaffungswände bei, erhöhte und überbaute diefe Teile aber fo, daß man das Erdgefchoß beträchtlich über

dem äußeren Boden erhob und im Innern wefentlich höhere Räume gewann. Deutlich erfennbar blieb

aber der alte Staffelgiebel in der vergrößerten Südwand beftehen. Auch im Nordgiebel find feine Nefte

noch wohl feftzuftellen, nachdem der Bau, wie fo viele, feines alten Verpuges beraubt worden ift. Die

alten Säle behielt man in ihrer Grundform unverändert bei (Abb. 129), fügte ihnen aber fehr beträcht-

liche Nebenräume hinzu. An der ganzen öftlichen Langfeite führte man eine Neihe Fleinerer Amtsftuben

 

 
  

Abb. 128. Rathaus zu Brandenburg a. H. Altitadt). Anficht von der Rüdfeite.

in dreigefchoffiger Anlage entlang, legte hier auch, den Treppenzugang zu den oberen Räumen an. An

der gegenüber liegenden Seite befchränfte man die Anbauten, die den Ratsfaal und andere größere

Stuben enthielten und denen man gleiche Stocdwerfshöhen mit dem Kauptbau gab, auf die beiden

äußeren Drittel der Länge ein und behielt fo noch eine reichliche Beleuchtung der großen Dielen. Dieje

wurden mit fchlichten Balfendefen verfehen, mit höchft Fraftvoll durchgebildetem KHolzpfoiten geftüst

(Abb. 130 und 131). Sie enthalten nod) jegt mancherlei Refte der alten Prachtausftattung, reiche Tür-

geftelle, einen fchönen Kamin mit der Jahreszahl 1605 und dergleichen. Auch jest noch machen diefe

mächtigen Räume, die nur als Vordiele für die erwähnten Dienftjtuben dienen, bejonderd der untere,

ungewöhnlich hohe Saal, einen höchft anfehnlichen Eindrud. Wefentlicd; höhere Bedeutung befist aber

das Äußere des Baues (Abb. 132). Zwar an der Südgiebelfront, die nocd; den Reft des alten gotifchen

Haufes fichtbar enthält, und ebenfo an den beiden Seitenfronten erhebt fid) der Bau faum über den


